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Amtsblatt.;ur Lailmcher Heilung Nr. 59.
Mittwoch den K.Mälz l8«8.

Concurs-Ausschml'img.
Bei dem k. k. Krcisgerichte in Nudolfswerth

lst eine Amtsdienersstelle mit dem Gehalte jähr-,
liche: 210 st. ö. W. und dem Rechte zum Be-
züge der Amtskleidung zu besetzen.

Jene, die sich um diesen Posten bewerben
wollen, haben ihre eigenhändig geschriebenen und
gehörig belegten Gesuche bis zum

8 7. M ä r z l. I . ,

und zwar die bereits Angestellten durch ihre Vor'
gesetzten, bei dein gefertigten Präsidium zu über"
reichen und darin auch die Kenntniß der sloveni-
schen Sprache nachzuweisen.

Rudolfswerth, 7. März IKlltt.
Vom Prnsidium dcs k. k. Krcisgerichtls.

(N^2) Nr. 1114.

Aufforderung.
Anna Lostuzzi, Wirthin und Greislerin, der-

malen unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert,
^epro 186« und 1867 ausständige Erwcrbsteuer
' " "nu Umlagen mit 15 f l . 46 kr.

b i n n e n 14 T a g e n

beim k. k. Steueramtc Adelsberg so gewiß abzu-
führen, als sonst die Löschung des Gewerbes vom
"Mtöwegen erfolgen werde.

6 . k. B e z i r k s a m t A d e l S b e r g , am
^ M ä r z 1865.

( 7 3 - 3 ) N^"i2i7

Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der
hohen k. k. Landesregierung vom 24. Februar 1868,
Z. 1501, für das laufende Jahr zur Ausführung
genehmigten Bauobjecte für die Agramcr uud öiari-

stä'dtcr Reichsstraße im Bereiche des k. k. Baude
zirkes Rudolfswcrth wird die Minuendo Licitation

D i e n s t a g den 17. M ä r z 1 8 6 8 ,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, beim k. k. Bc-
zirt'samte in Rudolfswcrth abgehalten werden.

Die Ansbictung bei dieser Licitation betrifft:
Für die Assramcr Reichsstraße:

1. Die Conservations Arbeiten an der Rudolfs-
werthcr Gurk Brücke zwischen dcui Distanz-Zei-
chen IX/5—6 in dem ad)ustirtcn Betrage
von . . . . 226 f l . 79 kr.

2. Die Conservations Arbeiten an
der Munkendorfer Gurk-Brücke
zwischen dem D. Z. XIV/4—5
mit »26 st. 66 kr.

Au f der Karlstädtcr )leichöstrafte:
i i . DicConservations-Arbeitcn nebst

der Reconstruction des 12. I o
ches an der Mottlingcr Kulpa-
Brücke im D. Z. I I I /6 — 7
von 1377 st. 88 kr.

4. Die Straßensichcrung mit Ge-
länder und Randsteinen zwischen
dem D. g . 0 /3—4, I I /4—5
und I I /8—9 im Betrage von 260 „ 91 „

Zu dieser Licitationsverhandlung werden Un-
ternehmungslustige mit dem Bcmcrkcu eingeladen, das;

!dic bezüglichen Einheitsprcisverzeichnisse, summari-
schcn Kostcniibcrschlägc mit den allgemeinen tech-
nisch administrativen und speciellen Baubcdingnissen
täglich in den Amtsstundcn bei dem gefertigten
Baubezirksamtc eingesehen werden können, dann
daß jeder Bewerber vor Beginn der mündlichen!
Verhandlung fünf Percent vom Fiscalprcisc als ^
Reugeld zu erlegen hat, welches den Nichtcrstchern!

lllach beendigter Licitation gcgen Einpfangsbcstäti ̂
gung riickgcstcllt wird, hingegen von dcn C'rstchcrn
sogleich nach erfolgter Ratification des Licitations-
Resultates auf dic lOperc. Caution des Anbotes
zu erhöhe» ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des H 3 der all-
gemeinen Baubedingnisse für jedes einzelne Object
obgesondcrt verfaßte und mit dein 5percentigen Va
diuln belegte schriftliche, mit einer 50 Kreuzer Stem«
pclmarke versehene Offerte, worin das Object
genau bezeichnet und der Anbot mit Ziffern und
Buchstaben anzugeben ist, und auf deren Außen-
seite das Object, für welches der Anbot geschieht
angegeben erscheint, wcrdm nur bis vor dem Be-
ginne der mündlichen Verhandlung beim genann
ten Bczirksamtc angenommen.

K. k. Baubezirksamt Rudolfswerth,
am 2. März 1868.

(80—2) Nr. 1859.

Kundmachung.
Die »lit hierortiger Verlautbarung

vom 15. Februar l. I . , Z . 1427, bemel-
dctc Wählerliste zu deu Gemeinderachs-
Ergänzungswahlen für das Jahr 1868
ist einer neuerlichen Revision unterzogen
und nach Borfund entsprechend berichti-
get worden.

Diese nunmehr richtig gestellte Liste
wird sonach nach ß 34 der G. O . im
magistratlichcn Erpedite durch vier Wochen
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt; und
werden davon die Wahlberechtigten mit
dem Beifügen in die Kenntniß gesetzt,
daß sie allfällige Reclamations dagegen
um so gewisser bis zum

10. M ä r z l. I .
eiuzubringen haben, als nach Verlauf
dieses Termines keine Reclamation mehr
angenommen werden würde.

Htadtmastistrat tzaibach, am
<;. März 1«0<̂ .


